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☐  Gemeinderat 

☒ Technischer Ausschuss 

☐ Verwaltungs- und 

      Finanzausschuss 

 
Sitzungsvorlage Nr.: 121/2021 Sitzung am 27.10.2021 ☒ Öffentlich 

Bearbeiter.: Claus Fecker Aktenzeichen: 722.51 ☐ Nichtöffentlich 

 
 

Sichtvermerk: 
Bürgermeister Frank Schroft 
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Gremium Beratungsfolge Sitzung am Öffentlichkeitsstatus 

Technischer Aus-

schuss 

Beschlussfassung 27.10.2021 öffentlich 

 

 

Verhandlungsgegenstand: Beschaffung eines gebrauchten Walzenzugs 

für die Deponie „Appental“ 

- Vergabe der Lieferung 

 

Beschlussvorschlag: Dem Kauf eines gebrauchten Walzenzugs, Fab-

rikat Bomag, zum Angebotspreis in Höhe von 

37.485,00 Euro von der Firma Zeppelin, Nieder-

lassung Böblingen wird zugestimmt. 

 

 

________________________________________________________________ 

Kosten / Finanzielle Auswirkungen: 

 

 Es werden keine Haushaltsmittel benötigt (kostenneutral). 

 Es werden Haushaltsmittel in Höhe von 37.486,00 € benötigt. 

 Diese stehen ausreichend zur Verfügung (HHSt.). 

 Haushaltsmittel stehen nur mit  € zur Verfügung (HHSt. ) 

 Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung. 
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     Deckungsvorschlag:   

________________________________________________________________ 

Protokollauszug an: 

 Amt 40 

 

 

Sachverhalt 

 

In seiner Sitzung am 11.04.2019 hat der Gemeinderat den Weiterbetrieb der Erddepo-

nie „Appental“ beschlossen. 

 

Die hierzu notwendige Anzeige gemäß Kreislaufwirtschaftsgesetz wurde zwischenzeit-

lich vollumfänglich beim Landratsamt Zollernalbkreis eingereicht. Die zur Aufnahme des 

Deponiebetriebs notwendige Deponiezulassung wird kurzfristig erwartet. Die am 

16.09.2021 beschlossene Deponiesatzung wurde durch das Landratsamt bereits ohne 

Beanstandungen geprüft. 

 

Für den Betrieb sind die Vorgaben der Deponieverordnung hinsichtlich Abfallablagerung 

und Dokumentation der abgelagerten Abfälle beim Einbau einzuhalten. Der weitere 

Einbau hat lagenweise in Lagenmächtigkeiten von ca. 30 cm bis maximal ca. 50 cm 

Stärke mit einer Raupe und jeweils direkt anschließender Verdichtung mittels eines ge-

eigneten Bodenverdichters zu erfolgen. 

 

Als Einbaugerät kommt die bereits im Deponiebetrieb vorhandene Raupe zum Einsatz. 

 

Zur Verdichtung eignet sich ein einfacher Walzenzug mit möglichst analoger (mechani-

scher) Technik. Geräte dieser Art sind erfahrungsgemäß auch bei relativ geringen Ein-

satzzeiten mit längeren Standzeiten wenig reparaturanfällig und sehr robust. Anstehen-

de Wartungs- und Reparaturarbeiten können zudem noch in gewissem Umfang durch 

das eigene Personal ausgeführt werden. 

 

Auf dieser Grundlage schlägt die Verwaltung die Beschaffung eines gebrauchten Wal-

zenzugs, Fabrikat Bomag, Baujahr 1997 vor. Hierzu liegt ein Angebot der Firma Zeppe-

lin Baumaschinen, Niederlassung Böblingen in Höhe von 37.485,00 Euro vor. 

 

Das Angebot ist auf Grundlage von Erfahrungswerten als angemessen einzustufen. 

Vergleichsangebote waren aufgrund der geringen Verfügbarkeit entsprechender Fahr-

zeuge nicht ermittelbar. 

 

 

 

Anlage  

1 Angebot der Firma Zeppelin Baumaschinen (nichtöffentlich) 
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